
Vollständiges (totales) DifferenƟal: 

Unter dem totalen DifferenƟal bzw. der vollständigen Ableitung ersteht man folgenden Ausdruck: 

Unter dem vollständigen DifferenƟal  1 2 3, , , ... , ndf x x x x  der differenzierbaren FunkƟon 

 1 2 3, , , ... , nf x x x x  versteht man die Summe aller parƟellen DifferenƟale: 
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Das totale Differenzial wir auf FunkƟonen mit mehreren Variablen angewendet, um die tendenzielle Änderung 
der FunkƟon bei Änderung einer oder mehrerer Variablen zu ermiƩeln. 

Daher ist das totale DifferenƟal ein Maß für die Veränderung der FunkƟon  1 2 3, , , ... , nf x x x x , wenn man sich  

im Punkt  1 2 3, , , ... , nP x x x x  ein Stück in Richtung  1;2;3;...;kx mit k n  bewegt bzw. die Werte 

verändert: 
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Graphisch betrachtet haben wir hier eine Hyperebene, auf der sich der Punkt bewegt. 

Für den Fall n = 2:   
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Die Geometrische Bedeutung kann in hier vorliegenden dreidimensionalen Fall (FunkƟon mit zwei 

unabhängigen Variablen x1 und x2 mit einer davon abhängigen Variablen) stellt das totale oder vollständige 

DifferenƟal die näherungsweise Änderung in einer unendlich (= infinitesimal) kleinen Umgebung des 

FunkƟonswertes eines in einer TangenƟalebene liegenden Berührpunktes  1 2,P x x .  

   



Aufgaben / Übungen: 

Teil 1: Totales Differenzial 

Berechnen Sie das totale Differenzial der folgenden FunkƟonen mit zwei Variablen: 

a)    2 2,f x y x y   =>  , 2 2df x y x dx y dy       

 

b)   4, 3 7 5f x y x xy x y     =>
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c)   2 2,f x y x y   =>
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f)   2 4 3, x xyf x y e e y    =>
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Berechnen Sie das totale Differenzial der folgenden FunkƟonen mit drei Variablen: 

i)   2 3 4, ,f x y z x y z    =>

        3 4 2 2 4 2 3 3, , 2 3 4df x y z x y z dx x y z dy x y z dz             
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k)   5 3, ,f x y z x y z    =>
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l)    5 3, , lnf x y z x y z     =>
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ErmiƩeln Sie das totale DifferenƟal der gegebenen FunkƟonen im Punkt P: 

m)      3 2, 4 , , 2 3f x y x xy P x y f f    
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Teil 2:  Implizite FunkƟonen 

Bilden Sie die 1. Ableitung der implizit gegebenen FunkƟonen. 
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Teil 3:  Grenzrate der SubsƟtuƟon 

a)  

Gegeben sei die ProdukƟonsfunkƟon   0,4 0,6, 0,5f x y x y    mit dem ProdukƟonsniveau  

f = 16 [ME].  
BesƟmmen Sie die Grenzrate der SubsƟtuƟon an der Stelle x = 32. 
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Um das ProdukƟonsniveau von f = 16 bei der FaktoreinsatzkombinaƟon (x , y) = (32 ; 32) zu erhalten, muss im 

Fall von 
2

1
3

x y       und umgekehrt gelten bzw. erfüllt sein. 

 



b) 

Gegeben sei die (ordinale) NutzenfunkƟon   0,8 0,6, 2u x y x y    mit den verfügbaren 

Konsummengen x = 24 [ME] und y = 32 [ME].  
BesƟmmen Sie die Grenzrate der SubsƟtuƟon und interpreƟeren Sie den erhaltenen Wert. 
 

   0 ,8 0,6
0,8 0,6

, 2

0,6

0,2
24

0,8 32

0,4

24;32 2 24 32 203,37

1,6 1,6 1,6 32 4 32 16

1,2 1, 2 24 3 24 9
1,2

Berechnung u

u x y x y

Berechnung GRS xx
y

y

u

y
udy yx

xdx u x
y

  




   

  




          



  
 

 

Um das Nutzenniveau von u = 203,37 bei der FaktoreinsatzkombinaƟon (x , y) = (24 ; 32) zu erhalten, muss im 

Fall von 
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x y       (KonsumansƟeg) und umgekehrt gelten bzw. erfüllt sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



c) 

Gegeben sei die (ordinale) NutzenfunkƟon  , , , 2 8u a b c d ab bc d      

Das erzielbare Nutzenniveau U ergibt sich aus den verfügbaren Konsummengen a = 20 [ME], b = 20 [ME], c = 5 
[ME] und d = 25 [ME]. 
Um wie viele Einheiten muss c.p. der Konsum des 2. Gutes b gesteigert werden, wenn vom 3. Faktor eine 
halbe Einheit subsƟtuiert werden soll, das erreichte Nutzenniveau allerdings erhalten bleiben soll? 
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Um das Nutzenniveau von u = 125 bei der FaktoreinsatzkombinaƟon (a,b,c,d) = (20 ; 20 ; 5 ; 25) zu erhalten, 

muss im Fall von 
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b c       (KonsumansƟeg) und umgekehrt gelten bzw. erfüllt sein oder 

Eine Einheit von Gut 3 (= c) wird durch 
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c b       von Gut 2 (= b) subsƟtuiert. 

 
 
 
 
 
Anlage: 

Folgende Anwendungen sind hieraus möglich: 

 Ableitung impliziter FunkƟonen 

 Grenzrate der SubsƟtuƟon einer ProdukƟons- oder NutzenfunkƟon 

Ableitung von FunkƟonen in impliziter Form mit  1 2, 0f x x   
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